
673

Satz iſt keine Schluſsfolgerung aus den Prämiſſen, die der Autor auf bezeichneter
icktSeite in I A. voraus

chen Dr Wilhelm Klein rofeſſor
23) Deutſche Literaturg  ichte Für das eutſche Haus bearbeitet

von Dr Karl OT 8 XVI und 504 Stuttgart und Leipzig
Jof 0 Verlagshandlung 1898 Elegant geb M —4.20 2.52

Dieſe neuke Literaturgeſchichte wendet ſich nich die Fachgelehrten,
ondern an das nach ildung ſtrebende Volk und darum erſcheint ſie nicht
als dick leibiger Foliant, ondern als handlicher Daetavband Die beiden E·
fährlichen Klippen der öden Weitſchweifigkeit und der lexikaliſchen Kürze
klug pvermeidend bietet Uns der erfaſſer lichtvoller Darſtellung Uund ber
ſichtlicher Anordnung geſchichtlichen Ueberblick U.  ber das Eu  94
Schriftthum von ſeinen Uranfängen bis zUr allerneueſten Zeit Er theilt
die eutſche Literaturgeſchichte IN zehn Perioden Ein jeder derſelben
PT Elne mei trefflich gelungene allgemeine Charakteriſtik voraus die
dann die Beſprechung der einzelnen Schriftſteller und ihrer erke anreiht
Beſondere orgfa iſt der Behandlung der neueſten Literatur (bis
gewidmet Der Verfaſſer hat für dieſen Abſchnitt Ich nicht nur die Eln

ſchlägigen Arbeiten von Adolf Stern tto von Leixner ſorgfältig ver.
wertet ondern ſich auch bemüht durch ſelbſtändige Unterſuchungen En

abhängiges Urtheil ſich zu bilden Das Buch iſt deshalb Eeln verläſslicher Weg⸗
weiſer Urch die von Tag ag Immer mehr ſchwellende Hochflut der
modernen literariſchen Erſcheinungen.

minder als die Anordnung und Darſtellung gefällt uns auch
der lar und eutli ausgeſprochene Standpunkt des Verfaſſers. or
will die poetiſchen Producte zunächſt nach ihrem künſtleriſchen Werte be
urtheilen Soweit aber religiös ſittliche un nationale Fragen Iu Betrack
kommen, eißt Eln Wahlſpruch „Chriſtlich und deutſch 14 Trotz dieſes

ffen bezeichneten Standpunktes, Weiß ETL doch auch die dichteriſchen Er
zeugniſſe anderer Richtungen mhit wohlthuendem Gerechtigkeitsſinne 0 be
urtheilen Wir hoffen zuverſichtlich daſs eſes ehr empfehlenswerte Wer
ich recht bald Iu den gebildeten katholiſchen Familien einbürgere Für
ſtudierende Mittelſch

hül er bildet die NIU Anhang gebotene Entwick ungsgeſchichte
der deutſchen Sprache enne intereſſante Beigabe Die Ausſtattung iſt ge⸗
fällig, der ierfach verſchiedene ruck erhöht die eberſichtlichkeit bedeutend

Bei den öſterreichiſchen Dialectdichtern vermiſſen Wwir Ungern die
Namen Franz Stelzhammer und Karl Adam Kaltenbrunner S 504

bei „Zauberſprüche“ und „Zingeler“ die Seitenangabe
Walpersdorf Martin Kroißmayr

Neue Ruflagen
Theodor Waitz, Allgemeine Pädagöogik und kleinere pädagogiſche

Schriften Vierte durch eigaben vermehrte Auflage, herausgegeben von
Dr Otto illmann, Profeſſor rag Mit dem Porträt des
Verfaſſers und elner Einleitung des Herausgebers ber Waitz Praktiſche


